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Markus Schäfer erfährt von unserem Kreisjugendfeuerwehrwart Gregor Wipfler, dass er es nicht zum 
Wiesensee nach Hemsbach schafft. Er kann aber aufgrund dessen Schilderung von einer zweiten 
Flutwelle feststellen, dass der Megatsunami den Strand der Archen schneller als befürchtet erreichen 
wird. Statt mehreren Stunden, die für eine koordinierte Einschiffung aller Menschen im Dock nötig wä-
ren, ist es nur noch eine halbe Stunde bis zum Eintreffen der Welle. Schäfer ordnet die sofortige 
Schließung der Archen an, tausende von Menschen, die auf das vierte Schiff sollten, verbleiben im 
Dock. Als unterdessen die Redaktion der Lagerzeitung gegen den Widerstand Schäfers mit einem be-
wegenden Plädoyer an die Jugendfeuerwehrwarte in den Archen appelliert, sich für die Menschlich-
keit im Angesicht der Katastrophe zu entscheiden, entschließen diese sich, die Schotten nochmals zu 
öffnen und die Jugendlichen in den Docks einzulassen. Einige Wochen später ist die Erde zur Ruhe 
gekommen, die Luft ist wieder klarer geworden, die Unterkreise haben sich radikal verändert. Markus 
Schäfer ist froh das seine Jugendfeuerwehrwarte die richtige Entscheidung trafen und ihn überzeugen 
konnten. Auf ruhigem Ozean unterwegs, öffnen die Archen ihre Luken und die Sonne scheint. Man 
sieht die sechs Archen, wie sie Kurs auf Afrika nehmen, den einzigen Kontinent, der verschont wurde. 
Es war laut Thomas Pohl kein Weltuntergang, sondern lediglich ein Neuanfang für die neue Generati-
on Pfingstzeltlager. 


